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verzweifelte Stimmung im Ruhrgebiet. Gegen die bizherige RegierungrZoaiition.
Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben: Die

ständige Beunrulnauna und Bedrohung der Bevölkerung
des Ruliraebietes durch arbeitsscheues und verbrecherisches
Gesindel bat in den letzten Wochen in der Bevölkerung
eine Stimmung geschaffen, die man nur noch als verzwei-
seit bezeichnen kann- Durch die in den letzten Tagen ein¬
gelaufenen Nachrichten über Kämpfe gegen bewaffnet um¬
herziehende ivartakistifcheBande , ferner durch das grau¬
sige Verbrechen an dem Freiberrn v. West erholt, der spar-
takistischen Mordbuben iwat Opfer gefallen ist, hat die
außerordentliche Erregung erklärlicherweise eine starke
Steigeruna erfahren. Die Bewohner der Großstädte so¬
wohl wie namentlich auch die Landbevölkerung haben bas
Gefühl, daß sie „voaclsrei" sind. Es ist eine kaum glaub¬
liche Tatsache, daß zahlreiche zum Tode verur¬
teilte Mörder und sonstige Schwerverbrecher,
die bei dem Vorrücken der spartakistifchenArmee aus den
Gefängnissen und Zuchthäusern befreit worden sind, noch
immer frei um ü erlaufen.  Unter diesen befinden
sich beispielsweise die Raubmörder Gebrüder
Fleischer.  die im Mühlbachtale bei Essen den Handels¬
mann Noltina und dessen Neffen und in Heißen bei Essen
den Pferdehändler Stickel aus Düsseldorf ermordet und
beraubt haben, ferner die Mörder Arnold und
A l b r e cht. die den Bürovorsteher Kohlmann in Hervest-
Dorsten ermordet haben — es ist bezeichnend, daß diese
beiden Mörder bei den Kämpfen um Dorsten
als Abfchnittsführer fungiert haben  —
ferner der Mörder Malkus  von Gelfenktrchen und
der bekannte Einbrecher Neumann,  der wegen ver¬
schiedener Einbruchsdiebstähle und Beteiligung an einem
Morde zu 28 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Gegen die Regierung . der man die Schuld an den
unglaublichen Zuständen beimißt, herrscht eine außer¬
ordentlich gereizte Stimmung . Man hat erkannt , daß
die Reaieruna mit den radikalen Kreisen, die den bolsche¬
wistischen Aufruhr mit seinen grauenhaften Mordtaten
bervorgerufen haben, sympathisiert- Man sagt sich mit
Recht, daß längst Ruhe und Ordnung geschaffen wäre,
wenn die Truppe von der Regierung nicht daran gehindert
worden wäre. Das einzige Mittel , die zügellosen Horden
in Schacht zu halten, die Standgerichte, hat man den grup¬
pen genommen. Bei den Kämpfen gegen die Rotgar¬
disten batte der Vollzug einiger Standgerichte eine außer¬
ordentliche Wirkung ausaeübt . Die Truppen waren
völlig Herr der Lage und hätten trotz aller Verzögerungen
bis spätestens 20. Avril den Auftrag zur völligen Säube-
runa des ganzen besetzten Gebiets von den roten Horden
erfüllt haben können. Die Aufhebung der Stand¬
gerichte ergab mit einem Schlage ein ver¬
ändertes  BilL , Der Druck hatte nachgelassen,
überall erhob der Umsturz wieder frech das
Haupt- Im Rücken der Truppen war Beun¬
ruhigung eingetreten und infolgedessen weitere Bewegung
!n dem bisherigen Tempo nicht mehr durchzuführen. Es
ist außerordentlich bemerkenswert, daß die Aufhebung
der Standgerichte nur durch die unwahre
Meldung an den R e i chs w e h r m i ni ste r und
R e i chs p r ä sid e n t e n, daß die T r u p p e n f ü h r >rn g
damit einverstanden sei,  hat erzielt werden können.
Ueber die Urteile der Kriegsgerichte lachen die Verbrecher.
Bei Todesstrafen rechnet man mit der Begnadigung und
bei der Verurteilung zu Zuchthausstrafen erwarten die Ver¬
brecher bestimmt, daß sie beim nächsten Putsch von den
Genossen befreit werden. r ...

Man erkennt seht auch deutlich, daß die Mehrheit^-
sozialisten in den bevorstehenden Wahlen mit der U. S . P - D.
und K. P. D. zusammengehenwollen. Darauf müssen me
sozialdemokratischen Mitglieder der Regierung Rücksicht
nehmen. Alles soll vermieden werden, was die radikalen
Wühler reizen könnte. In den mehrheitssozialistischen
Blättern macht sich schon seit mehreren Wochen ein starker
Umschwung in der Stellungnahme zu den LinkSradikalen
bemerkbar. Blätter , die noch bis vor kurzem die unwahren
Berichte unabhängiger und kommunistischer Blätter über
Greueltaten der Reichswehr nicht genug geißeln konnten,
beteiligen sich jetzt eifrig an der Hetze gegen die Reichswehr,
während die spartakistischen Greueltaten , die jetzt fast täglich
vor den Kriegsgerichten zur Aburteilung gelangen, größten¬
teils oder ganz verschwiegen werden.

Ueber all diese Dinge herrscht im Ruhrgebiet
eine ungeheure Erbitterung.  Man sagt sich, daß
cs so wie bisher auf keinen Fall wcitergehen kann. Man
will sich die rücksichtslose Behandlung der Negierung , die
auf die Interessen der Allgemeinheit keine Rücksicht nimmt,
nicht länger bieten lassen. Sorgt die Regierung nicht für
ausreichenden Schutz, fällt sic immer wieder den Truppen
in den Arm und verhindert Maßnahmen , die allein Schutz
gegen die Pöbel,Herrschaft gewähren können, so wird man
zur Selbsthilfe schreiten müssen.

Keine Montagsrüh-vlätler mehr in Berlin.
Berliner Blätter teilen mit, daß infolge einer Ab¬

machung mit hem Deutschen Trainsportarbciterverband dem
Zeitungsträgerpersonal  eine vierundzwanzig-
stündige Ruhepause gewährt wird. Die M on tagfrüh -
Ausgaben  werden bis auf weitere» nicht erscheinen. Me
ersten Sonderausgaben zum Straßcnverkauf erscheinen
Montag Nachmittag. Da die Zettnngsträgerinnen seit heute
früh nicht mehr arbeiten, sind nur wenige Zeitungen er¬
schienen. Der Verlag Ullstein wird ein Einheits -Morgen¬
blatt unid der „Lokalamzeiger" ein Mittagsblatt erscheinen
laßen.

Auf der Tagung der deutschen Bauernvereine in Köln
griff Professor Martin Spahn,  der im rheinischen Zen¬
trum eine große Rolle spielt, die Regiermigskoalition scharf
an. Er erklärte, die Koalition habe ein großer Teil des
deutschen Volkes gründlich satt und wolle nicht mehr mit¬
machen. Ter Juff 1917 sei die Geburtsstunde der Koalition
gewesen. Er erinnerte dabei an eine Unterredung, die er
mit dem Abgeordneten Gröber um jene Zeit in Berlin ge¬
habt habe. Dieser habe sich damals bitter darüber aus¬
gesprochen, daß Erzberger  die Abgeordneten Scheide¬
mann und David, die von der Stockholmer Konferenz mit
zerschlagenem Rücken zurückgekehrt seien, wieder aufgerich¬
tet mid ihre Position außerordentlich gestärkt habe. Die
Beteiligung des Zentrums an der Koalition kritisierte
Spahn scharf. Hier sei ein gesunder Apfel zu einem faulen
gelegt worden- Die Sozialdemokratie könne nichts gestal¬
ten und lähme diejenigen, die mit ihr zusammen wirklich
schöpferisch arbeiten wollten. Die Koalition hindere jeden
Fortschritt. Für öje wirklich ausbauende ArÄeit müßten
andere Parteien sich zusammentun. Er sprach für eine be»
lufsständische Vertretung.

§ozia!demokr. Kandidatenliste für Hessen-Nassau.
mz. Frankfurt,  10. Mai.

Eine außerordentliche Bezirkstaqung der S . P - D - von
Hessen-Nassau stellt für den Reichstagswahlkreisverband
Hessen-Nassau u. a. folgende Kandidaten ans: Oberbürger¬
meister Scheidemann -Kassel. Frau Tesch -Frankfurt.
Euaen Kaiser -Frankfurt . Gustav Bog t-Hanau , Paul
Röhler -Frankfurt . Bitte -Wiesbaden. Dr .> Guarck-

Frankfurt . _

zordermigen der Landwirtschaft.
In einer am Samstag in Neustadt abgehaltenen Be¬

sprechung von Vertretern der Berliner Reichswirtschafts¬
stellen mit der pfälzischen Landwirtschaft verlangten die
Landwirte in erster Linie die unbedingte Freigabe des
Hafers,  der Gerste und der Hülsen- und Oelfrüchte. Hin¬
sichtlich des Schlachtviehs, der Milch, der Kartoffeln und
des Brotgetreides sei der Erzeuger mit der Rationieruug
dieser Produkte auch ferner einverstanden, wenn ihm für
sein an eigenen Bedarf die nötige Freiheit gewährt werde.
Von feiten der Reichsregierung wurde erkkärt, daß die
Brotversorgung im nächsten Jahre noch sehr schwierig seit
die Ernte  werde in einigen Teilen des Reiches schlecht
ausfallen, und deshalb müsse die Jnlandserzeugnng restlos
ersaßt werden. Der Landwirtschaftwolle man durch ein
Umlageverfahren entgegenkommen. Zwei Zehntel der
Gerste ihr zu belasscu. sei nicht durchführbar. Die H ü lscn-
früchte würden freigegeben.  Der Brotpreis hänge
von dem Ausfall der neue» Ernte ab. Die Vertreter der
Bauernschaft gaben sich mit den Erklärungen der Regie,
rungsvertreter nicht zufrieden und lehnten, wenn man
die dargebotene Hand nicht ergreife und die Bauern nur
wieder vertröste, die Verantwortung für die Fol¬
ge  n a b. .

Berliner llundgebnngen.
In Berlin haben am Sonntag verschiedene Kund¬

gebungen stattgesunden. außer der der Turner und
Svortsleute für ein Sportplatzgesetz  auch eine
solche der am Kunstlebcn Interessierten gegen die Lust-
b arkeits  sie u e r. Es erfolgte auch eine kommunistische
Kundgebung im Lustgarten mit einem Umzug die Linden
hinunter , bis zum Königsvlatz und einer Massenknnd-
qcbuna im Zirkus Busch, in der der Vertreter der russi¬
schen So w i et r e g i e r u n q Schlapnick. Mitglied der
russischen Gewerkschaftsleitung, französisch sprach während
Däurnig dolmetschte. Eine Entschließung der Versamm¬
lung sprach die Sympathie des deutschen Proletariats für
Sowjetrußland aus. Dann sprach Dännng über Sowjet-
regieruna und Rätesystem. zum Schluß Richard Müller für
die Einheit des Proletariats durch Zusammenschluß der
Betriebsräte,  die auch in den politischen Kampf ein-
treten müßten

Die Waffenfunde im Maingebiet.
Amsterdam,  9 . Mai. In Erwiderung einer Anfrage

im englischen Parlament erklärte Minister Bonar Law
nach amlichen Berichten wurden bei dem Vormarsch der
Franzosen im Maingan 7883 Gewehre, 0 Geschütze und 113
Maschinengewehre aufgcfnndcn. Dies werde nicht als eine
sehr bedeutende Menge angesehen.

Lin deutsch-französischer Schiedsgericht.
Paris.  8 . Mai.

Das durch den Fricdcnsvertrag von Versailles ins Lebe«
gerufene deutsch-französische Schiedsgericht für Privat-
streitigkeite« zwischen Deutsche« und Franzose« ist desinitiv
gebildet worden.

Die Milliardenverlufte seit Uriegsende.
Es ist ietzt möglich, ein Bild von den Beträgen zu

geben, die Deutschland im Sinne des Friedensvertrages an
die Entente teils positiv geleistet hat. teils aus Gut.
schriftenverrechuung resultieren. Die Saargruben  sind
mit 1 Milliarde Mark eingestellt worden. Reichs- und
Staatseigentum im besetzten Gebiet sind mit 8388 Millionen
Mark berechnet worden. Dabei sind die Liegenschaften in
Elsaß-Lothringen Euven. Malmcdy und Polen sowie in
den deutschen Kolonien nicht in Rechnung gestellt. Die
Wiedergutmachung,  die wir nach 8 236 des Friedens»
Vertrages z« leisten haben betrügt etwa Ende April 2367,
Millionen Mark . Diese Ziffer ist mit einer gewissen Vor¬
sicht auszunehmen, da sie noch nicht genau festgestellt worden
ist. Diese Posten umfassen Tiere. Maschinen. Kohlen, Farb¬
stoffe. Kabel. Eisenbahnmaterial . Kali und Saatgut . Kohlen
sind darin mit 740 Millionen Mark, Eisenbahnmaterial mit
750 Millionen Mark eingestellt worden. Hinzu kommt noch
der Wert der Handelsflotte,  der mit etwa SV* Mil¬
liarden Mark wohl nickt zu bock gegriffen sein dürfte- An
Militürdevots und anderen auf den Kriegsschauplätze»
zurückaelassenen Werten werden etwa 7 Milliarden auf»
znrechnen sein. Einen «roßen Posten stellen die Liauiba-
t t o n e n der deutschen Unternehmungen i ur
Ausland  dar . Die Ziffern dieses Postens, die von un-
aeheurem wirtschaftlichen Wert sind, können noch nicht alS
ermittelt gelten . Es ist dabei zu beachten, daß gegenüber
den Liauidationen ehemals feindlicher Vermögen in Deutsch»
land dieser Posten anck als Aufrechnungsposten  zu
gelten hat. Die ganze Untersuchung in dieser Frage liegt in
den Händen des R e i chs a u s g l e i chs a mt es. Der Wert
wird in ungezählte Milliarden gehen. Als weitere Aktiv,
posten der deutschen WicdergntmachungSleistung dürften
auch die v st e r e i chi sch- u n g arische , die türkisch«
und die bulgarische Schuld an Deutschland  ein¬
gestellt werden, die mit einem Nennwert von 7 Milliarden
wohl nickt zu bock gegriffen ist. Dieser Nennwert wird a»k
Grund eines mittleren Kurswertes ermittelt. Ferner kom¬
men in Betracht die noch von der Entente zurückgehaltenen
Steuern und Zölle im besetzten Gebiet- Bis Ende März
sind etwa 1212 Millionen Mark zurückgehaltene Zölle unv
Steuern als ausstehend zu bezeichnen. In diese Rechnung
sind verschiedene wichtige Posten nickt ausgenommen wor¬
den, so zum Beispiel der Anteil an der Borkriegs-
schuld,  die die abgetretenen Gebiete zu leisten haben, fer¬
ner nicht die abgetretenen Flnßfahrzeuae und die Eisen¬
bahnparks , die in Russisch - Polen  z n r ü ckg e l a ssc u
worden sind. Wieweit Wegebauten, Brücken und andere
Leistungen während des Krieges in den von uns besetzten
Gebieten irgendwie berechnet werden können müssen dis
Verhandlungen ergeben. In diesen Verhandlungen wird
auch ans die nnaehenre Belastung unseres laufenden
Budgets hinaewiesen werden müssen, die in der Anf-
vringuna der Kosten für die Kommissionen und kür die Be-
sgtziingsbeere bestehen. Das Beiatzungsheer kostete uns
bisher etwa 3 Milliarden Mark. Die Kosten für die Kom¬
missionen betragen beute schon etwa 127K Millionen Mark.

Die Streiflage in Aankreich.
Die Aussichten auf Beilegung der Streikbewegung in

Frankreich haben sich nicht erfüllt. Tie Regierung hat es
abgelehnt, mit den Gewerkschaftsführern zu verhandeln. Dep
Allgemeine Arbeiterverband hat dgraushin den Beschluß
gefaßt, weitere Verbände zum Eintritt in den Streik auf¬
zufordern . Dadurch hat die Gesamtlage eine Verschärfung
erfahren . Die Aufforderung ging an die Metall¬
arbeiter , an die Bauarbeiter  und an die Angestell¬
ten her Untergrundbahn  in Paris . Es liegen ver¬
schiedene Meldungen vor, wonach in diesen Perbänden Be¬
schlüsse gefaßt wurden, ans Solidarität für die Eisenbahner
vom heute an in den Streik zu treten. Auch unter de»
Bergarbeitern  hat der Ausstand sich ausgedehnt.

Aur der Türkei.
DZ. .Konstantinopel,  9 . Mai.

„Weekly Despatch" meldet aus Konstantinopel. daß der
Sultan , der Kronprinz und die Regierung für den Fall,
daß die Türkei durch den Friedensvertrag Thrazien und
Smyrna verliere , mit ihrem Rücktritt gedroht haben.

DZ. Paris,  9 . Mai. sReuter.)
Die Botschafterkonferenzbeschloß, den türkischen Dele¬

gierten einen Monat Zeit zur Beantwortung des Vertrages
zu gewähren, der ihnen am 11. Mai übergeben werden wird.

Araber gegen französische Truppen.
London.  9 . Mai . Aus Jerusalem wird gemeldet:

4000 Araber mit 21 Geschützen und 2 Maschinengewehren
haben die Franzosen im Bannjas -Distrikt angegriffen.
Die Franzosen standen einer zehnfachen Nebermacht gegen¬
über - Die Verluste ans beiden Seiten sind schwer.

Heiligsprechung der Jungfrau von Orleans.
Orleans,  8 . Mai. (Harms.)

Die Jeanne d'Arc-Feierlichkeitcn haben heute unter
großer Begeisterung begonnen. Nachmittags kam Marschall!
Fvch an, der festlich empfangen und vom Bürgermeister
begrüßt wurde. Auf die Ansprache des Bürgermeisters
erwiderte er, er sei glücklich, der Einladung der Stadt
Orleans Folge leisten zu können, einer Stadt , die vor
allem ihren Glauben an den rein kriegerischen Ruhm der
Jeanne dlArc erhalten habe, die nicht nur für den Sieg
Frankreichs kämpft«, sonderna«ch für. keine. ilnabüänLtLkeit.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 10. Mac.

Der Sport und die Stadt Wiesbaden.
Von Len mannigfachen Problemen. Me bei dem Wieder¬

aufbau nuferes zerschlagenen Lebens und der Erneuerung
unseres Volkes in Frage kommen, ist nicht das unwich¬
tigste die körperliche Ertüchtigung  des Heran¬
wachsenden Geschlechtes. Ganz abgesehen davon, daß kein
Wort wahrer ist als der Inhalt des Satzes, daß nur in
einem gesunden Köroer ein gesunder Geist wohnt, und ganz
abgesehen davon, daß die Zukunst an den Geist und
Köroer der Deutschen, au ihre gesamte Arbeitsfähigkeit
ungeheure Ansprüche stellen wird , zwingen Unnatur . Ge¬
nußsucht und die wachsende Trägheit dazu, Mittel und
Wege zur Ertüchtigung und Gesundung unseres Volkes
zu suchen. Ehedem nahm uns das Militär wenigstens
einen Teil der Sorge um die körperliche Erziehung der
Allgemeinheit ab. Und gerade wir älteren Soldaten haben
— soweit wir uns Vernunft und Ueberlegung bewahrt
haben — den Sagen einer systematischen Abhärtung und
Leistungssteigerung am eigenen Leibe erfahren können.
Der Zwang der militärischen Körperertüchtigung fehlt
nun in der Zukunft unseren jungen Leuten, und es ist
im höchsten Maße zu begrüßen, daß Turn - und Sportver¬
eine in die Bresche treten und in verstärktem Maße um
die Jugend werben. Daß diese Werbung einem natür¬
lichen Instinkte der Heranwachsenden entgegenkommt,
beweist der Andrang zu diesen Vereinen , beweist die wach¬
sende Freude am Sport und Wandern , die als eine er¬
freuliche Reaktion gegen die zunehmende Unkultur zu ver¬
zeichnen ist.

In Wiesbaden wurde immer geklagt, daß gegenüber
dem in anderen Städten beobachteten Interesse der Jugend
und Allgemeinheit eine bedauerliche Zurückhaltung, ia

Scheu vor dem Sport vorhanden ist. Die übele Wirkung
des internationalen Kurbetriebes , der Hang zu Gecken¬
tum und weichlichem Luxus ließ unsere Jugend ccnnatiir-
Ttdj angekränkelt erscheinen. Und behördlicherseits geschah
nichts oder wenig, um den vielen vorhandenen Sportver¬
einen die Unterstützung zuteil werden zu lassen, die ihre
Bestrebungen verdienen. Diese Klagen wurden auch in
einer großen Versammlung laut , die in der Turnhalle in
der Hellmunditraße tagte und von sämtlichen Schulen
und in Fraae kommenden Vereinen beschickt war und die
den Zweck hatte wie in den meisten deutschen Städten
die sportlichen Bestrebungen durch Zusammenschluß der
Vereine in einen großen Stadtverband einheitlich und
wirksamer zu aestalken. Diese Klagen dürften in Zukunft
weniger häufig sein, nachdem nach einem Bortraq des
Turninfpektors Philipps  und des Oberlehrers Dr.
R a ß b a ch die Bildung des „Wiesbadener Stadt-
verbandes für Leibesübungen"  einstimmig be¬
schlossen ward- Der Magistrat wird sich seiner Ehren¬
pflicht des Beitritts zu dieser Körperschaft nicht entziehen
können, und die also verkörperte Stoßkraft des Snortes
in Wiesbaden wird ihre Werbe macht zur Geltung zu brin¬
gen wissen. Der Stadtverband , der sämtliche Schulen.
Turn - und Sportvereine der Stadt und Bororte umfaßt,
und eine Ortsgruppe des Reichsausschuffes' für Leibes¬
übungen darstellt, wird schon in der nächsten Zeit mit
größeren Veranstaltungen an die Oefsentlichkeit treten.
Ein Sternlaus  durch Wiesbaden wird als Wervedemon¬

stration sttrSpielplätze stattfinden, zu einem Lauf „Rund
um Wiesbaden"  hat der Magistrat 1000 Mark für
einen Wanderpreis gestiftet, leichtathletische Wett¬
kämpfe  werden aus einem der großen öffentlichen Plätze
das hohe Lied des Sportes den Einwohnern dcirstellen.

Wir begrüßen den Zusammenschluß aufs wärmste und
wir sind überzeugt, daß alle Behörden auf das wirksamste
die Unternehmungen des Verbandes unterstützen werden.
Richtig betriebener Sport ist in jedem Falle und in jeder
Art eine Quelle der Kraft und Gesundheit, und wir halten
keinen Platz für gut und schön genug, daß er nicht zur
sportlichen Betätigung zur Verfügung gestellt werden
könnte. Ia , wir gehen noch weiter und treten für eine»
Sportzwang  für die weibliche und männliche Jugend
etwa bis zum 18. Lebensjahre ein, wobei die Art der sport¬
lichen Betätigung freigestellt wird. Wer cs gm mit unserem
Volke meint und mit ernsten Augen beobachtet, wie ein
großer Tei > unserer Heranwachsenden Jugend bei zweifel¬
haften Vergnügungen aller Art verkümmert und verkommt,
wie ein überreifes , in seiner Nervenkraft geschwächtes
Geschlecht heranwächst, muß den Sport als ein Gegenmittel
und eine Rettung betrachten. Deshalb hoffen wir, daß auch
die Bürger unserer Stadt es nicht an Interesse und Zu¬
wendungen für den neuen Verband fehlen lassen werden.
Seine Arbeit gilt nicht nur unserer Jugend , dem Gegen¬
stand unserer größten Zukunftssorge, sondern er erfüllt auch
einen weiteren großen Zweck, er bringt die Angehörigen
aller Klassen. Stände und Berufe auf einem neutralen
Boden sich näher , hilft die Gegensätze zu überbrücken und
lehrt seine Zöglinge, sich zu verstehen und zu achten.

Theater, Kuntf und Wissenschaft.
Meine Mitteilungen.

Restdenz-Theatcr . In der Operette „Bruder Leichtsinn"
von Leo Mscher trat am Samstag zum ersten Male die neu¬
verpflichtete Soubrette Mizze Will  in der Rolle der
Adele Garnier -Musotte auf. die bisher bei Frl . Pelery in
guten Händen lag. Frl . Will scheint demnach ausersehen.
Frl . Pelery zeitweise zu entlasten. Die junge Künstlerin
bringt viel Charme, lebendiges Spiel rmd vor allem eine
gute Stimme mit, so daß man von ihr noch viel Schönes
erwarten darf. Ihr erstes Auftreten war entschieden ein
vielversprechender Erfolg , wenn auch der Vergleich als
jugendliche Mmsotte rein äicßerlich zu Guisten der bisherigen
Vertreterin ansfällt . Als Bruder Leichtssnn zeigte Herr
Ehrhart - Hardt  wieder , daß er flott im Spiel und
stimmlich g.uf der Höhe, seinem Vorgänger nichts nachgibt.
Eine lleberraschnng brachte Herr K ep p e r , der für den
erkrankten Herrn Onno einaesprungen war und den Notar
Dr . Griotte in Spiel und Maske so originell gab, daß ihm
rauschender Beifall aus offener Bühne zuteil wurde. Der
junge Künstler hat bewiesen, daß ihm charakteristische Rollen
ganz besonders licaen und daß er auch für höhere Anforde¬
rungen das Zeug hat. Das wieder voll besetzte Haus war
in bester Stimmung ES gab wieder reichlich Blumen und
Beifall in Menge in Anerkennung der wohlgelungenen
Ge sam ta ufführnng.

Das Ende des französischen Buches prophezeit
„L'Oeuvre": „Ter Tod des französischen Buches wird eines
Morgens vollendete Tatsache sein. Die französischen Pa¬
pierfabriken nehmen seit einiger Zeit überhaupt keine Be¬
stellungen mehr an. Das vereinfacht das Problem denn
eS handelt stch nun nickt mehr um den Zeitpunkt der Lie-
ieruna noch um den Preis , den das Papier kosten wird
Die Verleger stehen vor einem „Halt". Da wir keine
Cellulose in Skandinavien kaufen können und da mir keine

Wiesbadener Zeitung
Die Wahl des Vorstandes wird nach Eingang der Vor¬

schläge stattfinden. Wir hoffen, daß das städtische Amt
für Leibesübungen  mit einem im Hauptberuf tätigen
Leiter das Endergebnis dieser sportlichen Bewegung sein
wird, unserer Stadt und unserer Jugend znm Heil. H. Gz.

Auszeichnung. Dem Rentner Wilhelm Neuendorsf
wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilse verliehen.

Friihliugsball im Kurhaus . Der Samstagabend sah
viel tanzlustige Jugend in den festlich beleuchteten Räumen
des Kurhauses. In der Wandelhalle, unter der großen
Kuppel, erhob sich ein prächtiger Blumenaufbau ganz aus
weißem Flieder , ausgefüHrt von der Firma Weber u. Co.
Im großen und im kleinen Kursaal spielten zwei Orchester
fleißig znm Tanze aus. Herr Tanzlehrer Bier  trug Sorge
dafür , daß neben den modernen Tänzen auch der alte gute
Walzer zur Geltung kam. Nur viel zu früh verstummten
die Geigen, verlöschten die Lichter. Man trennte sich und
freut sich auf den nächsten Ball.

Briefbesörderung «ach Amerika im Mai . Im Monat
Mai wird die deutsche Briefpost nach den Vereinigten
Staaten  von Amerika und Turchgangsländern bis auf
weiteres nur mit englischen Dampfern (etwa zweimal
wöchentlich) befördert. Die Postabgänge nach Brasilien,
den La Platastaaten und C hile  finden außer mit
englischen Dampfern (zwei- bis dreimal wöchentlich! noch
mit folgendem Dampfer statt: „Limburgin" nach Rio de
Janeiro usw., von Amsterdam am 18. Mai , Postschluß, in
Emmerich am 17. Mai . vormittags und in -Hamburg am
15. Mai abends.

Wettbewerb im Kleingartenbau. Der Wiesbadener
Gartenbanverein , dem eine große Zahl hiesiger Kleingarten¬
pächter angehört, veranstaltet auch in diesem Sommer
wieder einen Wettbewrb unter seinen Mitgliedern . Die
Anmeldung hat bis zum 1. Juni 1920 in der Beratungs¬
stelle, Delaspeestr. 3, zu erfolgen. Wer bis dahin dem
Verein Beitritt, ist zur Teilnahme am Wettbewerb berechtigt.
Der Wiesbadener Gartenbauverein ist auch für die Be¬
ratung seiner Mitglieder besorgt. Er veranstaltet regel¬
mäßig belehrende Vorträge und läßt jedem Mitglied die
Blätter für Kleingartenbau, die eine Fülle belehrender
Aussätze bringen , kostenlos zustellen.

Kochkisten-Schaukochen. Da der Stadtverordnetensitzungs¬
saal zum Auslegen der Wählerlisten benötigt wird, muß
das für morgen vorgesehene Kochkisten-Schaukochen verlegt
werden. Zeit und Ort wird noch bekannt gemacht.

Billigere Schuhe. Auf der Frankfurter Messe sind nur
zwei Schuhfabriken aus Pirmasens vertreten . Die Stim¬
mung ist auffallend gedrückt. Pirmasenscr Besucher be¬
richten, daß dort Schuhe, die früher bis zn 400 M. verkauft
wurden, ictzt zu 130 M. angeboten werden.

Warenpreise in Berlin . Laut Ankündigungen in Ber¬
liner Zeitungen kosteten dort am 7. Mai : Spargel das
Pfund 1.10—1.80—2.80 M., Radieschen 3 Bund 25 Pfg.,
Kopfsalat 48 Pfg., 10 Zwiebeln lnene mit Lauch) 45 Pfg.,
Zitronen 3 Stück 90 Pfg. Vergleiche besagen alles.

An was man heckte alles denken muß. In einer Villa
in der Martinstrgtze waren neue Fensterscheiben eingesetzt
worden, doch hatte niemand daran gedacht, daß der weiche
frische Kitt sich leicht entfernen läßt. Wenigstens nicht im
Hause. Der Schneider Fritz O h l e n m a che r hat für solche
Dinge einen besonderen Blick. Er enfernte Kitt und Schei¬
ben und stahl, was ihm in die Hände fiel. Schlcitzeffekt:
Sechs Monate Gefängnis.

Unfall. Am Samstagvormittag verunglückte ein 13-
iähciger Junge an der Lahnstratzc in der Nähe des Holz¬
hackerhäuschensdadurch, daß er aus seinem Handwagen in
rascher Fahrt sich talabwärts rollen ließ. Er geriet dabei
unter ein anderes Fuhrwerk und kam mit dem Fuß unter
das Rad, io daß er mit einer gefährlichen Verletzung in das
städtische Krankenhaus gebracht werden inutzte.

Preutz.-§jM. NWen-Lotterie.
Freitag , 7. Mai , vormittags.

30 000 M. auf Nr . 170 375, 213 071.
100 00 M. auf sttr. 1198. 90141.

3000 M. ans Nr . 126 8111, 12 473, 56 601, 70 316, 95 014,
104 753, 113 063, 113 252, 116 687, 116 920, 139 609.
150 136 162 466, 165 335, .167 452, 169 733, 170 911,
171312, 171673, 171 878, 197 469, 210 138, 214 723,
230 611.

Freitag . 7. Mai , nachmittags.
5 0000  M . auf Nr - 182301.
1000  0 M. auf Nr. 160 068.

590 0 M. auf 3tr. 21 618, 199 953, 222 940.
800 0 M auf Nr . 1135, 7562 12 836. 22 348, 26176.

27 449 39 045, 41 069. 41. 798. 47 412, 51618.
63152. 66192. 69 287 70 928, 75 855, 87 993,
9.1160, 94 467. 97 014, 107 991 113 386, 117 885,
124154, 131 937. 138 325. 138 591. 149 655,144 655.
144 599 150 876, 172 181 183 342, 185 843,198 664,
206 562. 213 671. 219 504 223 905, 228 905, 230 027.

Kohlen besitzen, um sie in Papier umzusetzen, müssen wir
nnier Papier in Deutschland und Oesterreich kanfen! Ich
habe an amtlicher Stelle nachgefragt, ob die französische Re¬
gierung die Einfuhr von Papier an? Deutschland verboten
hat. Man .antwortete mir : „Aber keineswegs! ES ist die
deutsche Regierung , die die Ausfuhr verbietet!" Herr Mille-
rand hat also die Pflicht, mit Berlin ein wirtschaftliches
Abkommen über Papier zn treffen. Gewiß, nicht allein
über das Papier , aber das ist zunächst das Dringendste.
Andernfalls wird in sechs 'Monaten lein französisches Buch
mehr erscheinen."

Französisches Knnstaussnhrvcrbot. Laut Bekannt¬
machung im Amtsblatt der französischen Regierung dürfen
Knnstgeacnstände und Möbel, welche vor 1830 entstanden
sind, nicht ausgeführt werden. Das gleiche Verbot ivird für
Malereien , Zeichnuuaen und Gravüren erlassen, deren
Schöpfer 20 oder mehr Jahre tot sind.

Die Kamilienaeschichte Bürgerlichen.
Die Frage , ob die Familienforschung nur etwas für

den Adel ist. muß entschieden verneint werden. Mit Recht
saat Reinstorf in einer kurzen Anleitung zur Familien¬
geschichte sHamburg 1919). Geschichte komme vom Geschehen
und nicht bloß in adeligen Familien aeschehe etwa, sondern
auch in bürgerlichen. Auch sei das was Bier an freudigen
und traurigen Ereignissen geschehe, für den Bürgerlichen
ebenso beachtenswert wie für den Adeligen fc’e Geschehnisse
in seiner Familie . Auf die Wichtigkeit der Familienkunde
wies auch Riehl in seiner „Familie " bereits an zahlreiche»
Stellen hin so ivenn er u. a. ?aat .Geschickstslosiakestin der
Familie ist auch Geschickstslosiakeit in Staat und Gesell¬
schaft oder: Jede Familie muß den nristot' o' '-toi-
haben eine eiaenartiae Familie z» sein Sie sollte darum
alles sorgfältig bewahren, was ihren besonderen Charakter
dokumentiert. Nun ist e§ aber für den Einzelnen nickst
leicht, zumal ebne Vorarbeiten , keine Familicnaeischichte ru»

Montag , 10. Mai 1920
Samstag , 8. Mai , vormittags.

5 00 00 M. fielen auf Nr. 114 457.
15000 M. auf Nr . 148 795.
19 999 ZN- ans Nr . 4692, 9843, 186 423.

59 00 M. aus Nr. 59 995.
3099 M. auf Nr . 1605. 2825. 11 166 14 849. 22 271, 48 250,

45 511, 50 074. 60 714. 69 797. 74 895, 89 281.
91 220 91 221. 96118. 117 821, 123 912. 127 948,
136 141. 139 939. 156 986. 157 881,165 371,173 282.
188 230 292 413, 293 175,299 235,219 804,220 5LH.
222 081, 225 994. 231014.
Samstag . 8. Mai , nachmittags.

2 00 000 M . aus Nr - 112 695.
19000 M. aus Nr . 12722.

5009 M. auf Nr . 46 199. 94 621.
3900  M - auf Nr . 6968, 21 412, 43 399. 45 605. 52 654,

56 893. 65 268 66 857. 68 951. 75 710. 105161,
106 965. 107 282. 110 287, 120 191 120 341,126 498.
129 619. 129 814 132 546,182 765,134 596,154 863,
156 271, 160 338. 180 975. 183 908. 200 141. 205 852.
211259, 213 951. 216 739, 228 450. 233 898.

Au§Nassau und Nachbargebieten.
Französische Thcaterzeusur.

Wie die Generalintendanz der städtischen Bühne« von
Frankfurt mitteilt , ist auf Anordnung des Kommanörerndeii
Generals der Vesetzungsarmee das Opernhaus  Sonm
tag, den 9. Mai , urcb Montag , den 10. Mai , geschloffev
worden. Ueber den Grund dieser Maßnahme erfährt die
„Franks. Ztg." folgendes:

In der Aufführung der Operette „Der Bettel-
stu öe n t" hatte am Freitagabend Herr Resni zwei Kuplet-
strophen aktuellen Inhalts eingelegt. Er schilderte beim
Vortrag des Kuplets mit dem Refrain ,/Schwamm drüber"
das Zusammentreffen eines deutschen und eines französischen
Schiebers und äußerte sich über das Verhalten eines Teils
des deutschen Publikums bei der französischen Parade.
General D e g o u t t e. der von Wiesbaden gekommen war,
wohnte der Vorstellung bei und ließ, da der demonstrative
Beifall des Publikums seine Aufmerksamkeit erregte, den
Darsteller zu sich bitten. Im Verlauf des Zwiegesprächs
bemerkte General Dögoutte u. a., daß er keinerlei Ver¬
gleiche zwischen Deutschen und Franzosen für zulässig halte.
Die Sache war damit nicht erledigt. Freitag mittag wurde
Herr Resni zu General Vidalon befohlen und erhielt die
Mitteilung , daß er . zu acht Tagen Haft  verurteilt sei.
Er bat die Strafe sofort antreten müssen.

Das Tücater in Han an wurde drei Tage geschloffen,
und zwar laut Bekanntmachung des Landrats „infolge der
Ereignisse, die am 5. Mai durch den Schauspieler Fritz
Schlotthaner hervorgerufen wurden." Der Theaierdirektor
wird mitverantwortlich gemacht: eine besondere Strafe für
Herrn Schlotthaner aus Mainz , der in einem „Bunten
Abend" mitwirkte, soll noch festgesetzt werden. Gleich streng,
aber rasch-r sind die Franzosen in Darm stabt  vorge-
gangen. Ein Humorist, der in einem Kabarett das „Lied
vom deutschen Michel, der sich nicht die Zipfelmütze über
den Kops ziehen lassen soll" gesungen hatte, wurde zu acht
Tagen Gefängnis verurteilt , der Besitzer des Lokals zu
500 M. Geldstrafe. Das Lokal wurde für zwei Tage ge¬
schlossen. Französische Offiziere, die der Vorstellung bei¬
wohnten, hatten an dem Lied Anstoß genommen.

mz. Frankfurt,  10 . Mai.
Die französische Besatzunqsbehvrde bittet uns um die

Veröffentlichung nachstehender Sätze:
Die „Frkf. Ztg." berichtet in ihrer 2. Morgenausgabe

vom 9. Mai , daß General Dcgoutte der Vorstellung des
„Bettelstubent" beigewohnt habe. Dies ist unrichtig. Nicht
General Deaoutte, sondern der Kommandierende General
der 2. Infanterie -Division befaccd sich in der Loge. Auch
sind die Tatsachen, die zur Schließung des Opernhauses
geführt haben, unrichtig wiedergegeben worden. Die
'Schließung ist erfolgt, weil fast an ein und demselben Tage
wie aus ein Stichwort  in verschiedenen Theatern und
Kabarets von Darmstadt , Hanau und Frankfurt
Verse gesungen wurden, di? dem Textbuch oder dem Pro¬
gramm der Vorstellungen hinzugcfü«t worden waren , und
die sich gegen die Franzosen und Belgier richtete'«. Diese
Stellen haben lärmende Kundgebungen seitens des Publi¬
kums hervorgerusen, die unverkennbar gegen die franzö¬
sischen und belgischen Offiziere gerichtet waren

Gericht und Rechtsprechung.
Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode am Land¬

gericht Wiesbaden nimmt am Montag , 21. Juni d. I .. ihre»
Anfang. Voraussichtlich wird während der Tagung der am
28. November v. I . an dem Förster Frohwein aus Bogei
begangene Mord zur Aburteilung kommen. Der der Tot
dringend verdächtige 37jährige G. Fisthbach vom Mols-
bevger Hof, wird zurzeit auf dem Eichberg auf seine«
Geisteszustanduntersucht.

sammenzustellen. auch nicht mit den gebräuchlichen An¬
leitungen. Er tut gut . sich einer familienkundlichen Ber¬
einigung anzuschließen, die ihm Auskünfte vermittelt und
in ihren Veröffentlichungen Bei!viele an die Hand gibt,
nach denen er sich richten kann. Für unsere Geaend kommt
da allein die W e st de u t sche Gesellschaft für
Familie « kund.  e . B .. in Köln. Wörthstraße 3, in Be¬
tracht. die in ihren „Mitteilungen " zahlreiche Aufsätze über
bürgerliche Familien bringt . Biele Familien werden ihren
Namen in einem dieser Aussätze wiederfinden, führen sie
uns doch in fasst alle bekannten Städte des deutsche«
Westens- Vor allem aber ist es der genealogischee Brief¬
kasten mit seinen Anfragen der Mitglieder und den Ant¬
worten . der dem Familienforscher die Arbeit sehr erleichtert:
hat doch in ihm schon mancher angesehene Forscher eine
schnelle Beantwortung von Fragen gesunden, die ihn vor¬
her iabrelang beschäftigt hatten. Hier steht den Mitgliedern
der Gesellschaft die Mitarbeit der in ganz Deutschland zer¬
streuten. über tausend Mitqlieder der Gesellschaft zur Ver¬
fügung. unter denen sich bekannte Fachleute und viel«
Büchereien. Archive und geschichtliche Vereine befinden-
Obwohl die „Mitteilungen " mit zahlreichen Bildern und
Porträts als Kunstbeilagen den Mitgliedern nickst ber-cknet
iverden, beträgt der Beitrag trotz der heutigen hohen Druck¬
kosten nnr 10 Mark für das Jahr , der einmalige Beitrag
nur 200 Mark. Dabei fördert jeder, der der Gesellschaft bes¬
tritt . auch sonst seine eigenen Arbeiten : denn die Gesell¬
schaft ist stets bestrebt, ibre Sammlungen wie die Bücherei
und die Ahnentaselsammluna. weiter anszubauen und auch
sonst die Familien künde zu fördern und ihren Mitgliedern
durch Veranstaltung von Vorträgen etwas zu bieten. Daß
die Gesellschaft auch die Familiengeschichte der adeligen
Familien Wesideutsschlads eifrig betreibt, ist so bekannt, daß
es hier nicht weiter betont zu werden braucht. Ilebriqens
besteht hier in Wiesbaden eine sehr rührige Ortsgruppe
(Obmann Rechtöanwalt Bücher. Adelheidstraße 8SH
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vermischtes.
Erwischter Postdieb . Bei der Vorzeigung eines Schecks

»ur Einlösung wurde der 24jährige Postaushelfcr Ernst
Sternberger in einer Bank in Frankfurt festgenommen.
Er hatte 400600 M . Bargeld bei sich und gestand, das- er in
Würzburg aus dem Ausland eingetroffene Wertsendungen
bestohlen hat . Dabei sind ihm auch Schecks in die Hände
gekommen. Ein Scheck über 60 000 M . war ihm von einer
Bank schon ausgezaHlt worden.

Ein Todesurteil voll.streckt. Die Arbeiter Joseph Biese-
vrann aus Essen-Borveck und Joseph Fuchs aus Essen waren
am 13. April vom außerordentlichen Kriegsgericht wegen
Plünderung mit Waffengewalt zum Tode verurteilt worden.
Da der Reichspräsident von dem BegnadigungsrcLl keinen
Gebrauch machte, wurde das Urteil Damstag morgen 6 llhr
Lurch Erschießen vollstreckt.

In zwei Stunden von Paris nach London . Wie Havas
meldet, kündigte die „Times " an , daß von Montag ab ein
regelmäßiger Lustdienst zwischen Paris und London cin-
tzerichtet wird . Die Fahrt dauert zwei Stunden,

Spott
Dadcnia-Rennen.

Mannheim,  9 . Mai.
Schwarzwald - Jagdrennen.  9000 A  3500 Meter.

i.  Hrn . Wagners Wag es lNowak), 2. Jringa , 3. Commando.
Tot. 31:10.

Preisvom  K ö n i g stu h l. 7000 Jl  2400 Meter . 1. ©tu.
Deteos Namasos (Dr . Ostermeicr). 2. Kob ran , 3, Dabdv Fer¬
ner: Orte , Gemsjäger, Orthus . Tot . 91:10. Pl . 34. 17:10.

Schlostgarten - Jagd rennen.  9000 A  3800 A  Es
lief nur Hrn. Brammers Kofel (Seibert ). ^ .

Pr ä m ie n - I a g d r en ne n. 9000 A  4000 Meter . Es lief
nur Stall Pallas Czernowitz (Schüllers.

Badenia.  Ehrenpreis und 50000 Jl  4800 Meter . 1. Hrn.
Heinz Stahls B a n n « w a r (v. Berchem), 2. Ricitta . 3. Radamcs.»erner:Rokendaal.Coral Wave.Sperrfeuer.Tivoli.Tot.27:10,l. 12. 15. 14:40.

Preis von der Pfalz.  10 000 3200 Meter . 1. Hrn.
ffi Rueffs Blausch marz (Rittm . Zeltmann ), 2. Kilbea.
Tot. 12:10. _ _

Düsseldorf.
Preis von Rat in gen.  10000 A 1400 Meter. 1. Hrn.

I . Plitts Tfchamalan (Kühl ). 2. Wasserratte. 3. Canwvus
Glanz. Ferner : Anführer . Eichenblatt, Pallock, Sust . Prise,
Bcnellc. Tot . 25:10, Pl . 13. 18. 13:10. „ ,Ncandertal - Jasdrenncn.  10 000 A 3000 Meter.
Hrn . Wittags Bummler (Klapper ), 2. Altbraa , I . Ferna.Ferner : Schwesterchen. Annemarie. Erbfolger. Tot. 23:10, PI.
14. 14:10.

Schloß Br n ra th - Ia g d - R e n n en . 18 000 Jl  3600
Meter . 1. Hrn. A. Herolds Camelot (Oertel ), 2. Orestes.
3. Wendula. Ferner : Pausole, Pioniersieg, Ripi. Taruvar , Pan¬
zer. Wer machts. Sarne . Tot. 24:10, Pl . 13. 17. 31:10

Grafenberger Jagd - Rennen.  20000 A 4000 Mtr.
1. Hrn . Clooes Jeschut«  lGorgas ), 2. Courier. Ferner:
Trianon (stehen geblieben). Einbruch (ausgebr .), Draufgängern
(gefallen). Tot . 46:10, Pl . 21. 33:10.

Schwa ne nfviegel - Ausgl eich.  16 000 A  1600 Mtr.
1. Hrn . Steinecks Parma (Grnczke ). 2. Hottenstein. 3. Wolf¬
ram . Ferner : Cassierer. Fenerbach, Treuhcrz, Markgraf . Tot.
23:10. Pl . 12. 19, 15:10.

Hans Roland - Jagdrennen.  16000 Jl  3500 Meter.
1. Hrn . Wittigs Pankgräfin (Köhnke ), 2. Lucretia. 3. Fromm.
Ferner : Dorchcn. Rottalmiinster, Feldstein, Frei . Tot . 65:10,
Pl . 15, 13. 35:10.

I o de s b u sck, - R e n n e n. IN 000 Jl 16 CO Meter . 1. Hrn.
Steinecks Gallier (Grnczke ). 2. Ari Burn ». 8. Husar. Ferner:
Lastdoch. Ockrida. PläSwitz, Waldrun. Hilbur. Eiders Trost.
Tot . 75:10, Pl . 22, 13. 25:10.

Rennen in Dresden.
Dresden,  9 . Mai.

P r e i s v o n S t r n p p e n. 10 000 A 1400 Meter . 1. Hrn.
Rnstcmeyers Rasvuttn (Ruvvrecbt ), 2. Perseus . 3. Narr.
Ferner : Panzerturm , Sausewind. Tot. 18:10. Pl . 13, 16:10.

Preis von  B a u tze n. 12 090 A  1600 Meter . 1. Gest.
Eonstantin -Maunes Artige  lDanek ). 2. Gebhard. 3. Reulüst.
Ferner : Erwin , Tolmain . Luftfahrt, Pandemon. Tot . 15:10,
Pl . 12. 14. 16:10.

Reicker - Jagdrennen.  10 000 Jl  3500 Meter . 1. Gest.
Starpels Triumph  II (Teichmann), 2. Rnstic. 3. Feldherr.
Ferner : Wotan. Sannrm . Dunai , Scharfschiitz. Mechow. Bora.
Novo. Tot . 46:10. Pl . 16. 21. »6:10.

Saronia - Aus gleich.  30 000 Jl  2000 Meter . 1. Hrn.
Lenaus Eickwald (G . Janek ). 2. Hersenier, 3. Hüteger. Ferner:
Fuhrpark . Pengö. Argcsul, Partber , Padua . Tot . 65:10. Pl.
17. 27:10.

Pillnitzer Jagdrennen.  12 000 A  4000 Dketer.
1. Stall Febermanns Radom (Kukulies ). 2. Blmnenles«. 3. Ba-
lakeika. Ferner Marschland II. Tantalus . 24U0- Pl - 13:10.

Preis von Gottleuba.  10 OOO 1200 Meter. 1. Hrn.
Orbergs Harmonie (Bleuler ). 2. Nigunta, 3. Jodler . Ferner:
Stein -nelke. Wind. Schalmei. Tot. 60:10, l. Pl . 25. 33:10.

Preis vom  L u g t u r m. 10 000 A  1600 Meter. 1. Gest.
Eonstantin -Maunes Andersen (Danek ). 2. Laubfrosch. 3. Rein¬
fall Ferner Cherusker, Saloniki. Lebensgefahrt. Tot . 30:10«
Pl . 13. 11:10. _

Volkswirtschaft.
Handelsnachricklen.

Mainzer Warenbörse . Aus Mainz.  7 . Mai , wird nnS
geschrieben : In Hafer war wenig Geschäft. Kleesaaten kaum
gefragt : ss ' bestand lediglich Interesse für Luzerne . Die
Preise für Futterrüben waren unverändet . Rangoonbohnen
etwas fester. Die rückgängige Valuta hemmte merklich die
Geschäftsentwicklung . _

Schiffs-Nachrichten.
Dampfer „Limburgia " in Amsterdam.

„ „Gelria " in Amsterdam.
.. „Hollandia" 26. Avril von Las Palmas Ausreise.

„Frisia " 30. Avril von Plymouth Ansreis«.
„ „Riinlanö " in Amsterdam. . . ..

..Maasland " 27. Avril von Las Palmas Heimreise.
„ „Delfland " in Amsterdam.
., „Eemland " in Amsterdam.
„ „Kennemerlanb" in Amsterdam. . ..

„Gooiland " 22. April van Las PalmaS Ausreise-
„ „Drechterland " 15. Avril von Santos Ausreise.
,. „Gaasterland " in Ainsterdam.

Generalagent »!:: Born u. Schottcnfels,  Wiesbaden, Hotel
Nassauer Hof. _

Haupt!chrtstl« ter: Bernhard ® i * 19 u 8.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothnS;
für Kunst, Wlsteufchaft, Unterhaltung»- und volkswirtschaftlichen Teil:
B E Eisenbeiger:  für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport: Heinz  G o r r e » z ; für die Anzeige«: I o h. BabIerr
Drucku. Verlag der WteSbadener B - rl - gS . Nuft - lt  G .m. S.H.

sämtlicht» Wiesbaden.

Kursbenclil der Frankfurter Börse
vom 8 . Mai I8SEO.
Staat * - Anleihen.

V.K. I,.K. V. K.
6. .Deutsche R.-Anl. 1-9
i . do. do.
81/2_ do. do.
8. do . do.
4. .Preuss . Kousols . . .
3t/g. . .do . . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
3Ü». .00. do. . .do.
3_ do. do. . .do. .
4. .Hessen.
$1)2. . do.
5. .Bosnien n . Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

7975 79 75 H/aOest. Staats -Bente . 36 -25
75 90 75 .30 t . .Oesterr . Gold-Pente 48 -90
68 -50 68 .80 4. .Oest. einheitl . Rente 31-
7475 74 - ü. .Rumänische 1MS . . 153 . -
7b 40 76- It/a . Gold 1018 . . 113 -
63 -60 63 -60 4. .Rum. am. Rente_ 90 25
60- 4. .de . . . .do . . .do. 1890
90 -20 91 — 4. . Türkische 1890 . . . .

86 -25 4 . Bagdad . . 86 50
68 10 68 .10 41/aHng. St.-Rentc 1914 50 -50
63 - - 63- 4 . , .do. . Goldrente . . . • 63
87 - 86 - 4. . .dn . St.-Rerte ’9!0 44 -90
73 -50 74- 5. .Mexiko, innere_ 282 . -
80- 5_ do _ ilnssere . . .

4. .Mexik. Gold 1904 . . 275 -

L. K.
36-
48 50

1.48 ’ - -
114 .7593-
118 - -

97: -
51-
61 -25
43 -25

287 . -

Berliner Handelsges.
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt..Wechselt)_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
•frankfurter Bank.

Tollbesahlte Bankaktien.
V. K. I,. K.

Frankfurter Hyp -Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V
Metallb .u .Metallg .-G. .
Mitteid . Creditbank . .
Nationalbank f . D —

105 -50 195 - -
185-
156- 157-
306 -50 303 - -
140 - - 137 50
130- .1.31 -50
21075 210 . - >184- 160 - -
164- 163 - I

Oost. Länderbsnk.
Pfälzische Bank . . .
Reichsbank.

V.
209
162
918
155

97
84

148
156

K.
•50

50

505or

L. K.
oy9 . -
160 50
215 -
152 50

9575
83 75

148 . -
156-

L. K.
Aktien dentscher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. V. K.
Berl . gr . Strassenbahnl - - I — . — IScbantungGenuss -Sch .l -- . —| — ■-
Kailgrund - Eisenbahn .! — . —I — •— iHamb .-Am.PakcM. . . .jx66 - _| l/2
Schantung E.-B.-Akt . .!501 . —1514 -— INorddeutscherI .loyd . -1168 501163 ■25

Aktien anal . Trnn »portan *talten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sfldb. (Lombd.) . .| 37 —| 35 - - I Baltimore & Ohio R. . .1262 - - 1275 —
1Pennsylvanien . I — —I — • —Westsicilien . >110 - 1 - . -

Aktien industrieller
Pennsylvanien.

1'nternehinnngen.

Aschaftenb . Zellst.
V. K.

590 -
L. K.

593 - do. Sohuckert.
V. K.

185 -25
L. K.

1»0 50
Banges .Südd .Immobil. Frankfurter Hof. 515-
Brauerei Binding. 175- 175 — Leder '. Adl feOppenh
. . do _ Heunlnger . . 1.48- 149- Mascb iuenfab.Kleyer . . 235 -
. . .do _ Schöfferhof. Maschinenfab.Brcner . .
Chem. Anglo-Guano . . .

§07 50
Faber 11. Schleicher . . 152- 151 -

Bad . Aull. Soda. 507 .50 Fahrz . Eisenach.
Blei 11. Silber Braubach 3.95 . - 189- Karlsruher. 252 - - 250 50
D. Gold 11. Silbersch . . . 538 - - 555 - Moenus.
Chem.Pabr .Gol denbere 700 - Motorfabr. Oberui-sel . .
. .Th. Goldsclimidt . . . . Schnellpr .Frankenth . .
. .Fabrik Griesheim . . 304 - Oelfabr .. V. deutsch . . . 250 -50 250 -
. .Farbwerte Höchst . . 378 - - 375 - Porz .11.Stgt .Wessel . . . 238 - 240 - -
. .IIolzv . Konstanz . . . Schriftg . Steimiel.

Schuhfabrik Frflnk . . .
475 - - !!VDvD»VIO. .Wegelin. 240 - 240 — 260 . -

. .Werke Albert. . . .do_ Herz Frkt . . 261-
Elektrische A. E . G. . . 329 - 336— Sektkellerei Feist_ 330 - 333 -
do.Deutsch -Ucborsee . . 920 - 918 - - 8te.aua Romnna. 1350-

281-do. I.ahmeyer. 190 25 182- Zellst .-Fabr .Waldhof . . 282 - -
do.Licht und Kraft_ 130 50 132- Znckerfabr . BadWagh. 388 . - 379 50
do. Rhein . Elektr. 151- 153- Zuckerlabr .Frankenth. 375 . -

Bergwerks - Aktien.

Bochum, Bgb.u. Gnesst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Enxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrich shötte.
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

V. K. L. K. V. K. L. K.
294 . - 280 - Kaliw. Aschersleben . ■zoo- — . —
322 - 303 - Westerregeln Kaltw.. . 707 . - 690 -
420 - 420 - Lothi Uiltten- u. B -V. 294 . - 376 - -
302 50 297 50 Mannesmann-W. 370 -
301 - Oberschi. Eisb .Bedf . . . 195- 191-
1560 1560 - Oberschi. Elsen (Karo 258 . -
310 — 311 - - Phönix Brgb . u. Hbctr 418. 416 50
280 - 278 - Riebeck Montan.

Provln * iaI - und Kommnnal -Obligationen.
L. K.

103 -60
100 -

97 -30
102  —
102 -50

85-
99 -50

v. k:
4 . . Bayr . H.u .Wechselb . 103 10
41/2Berl . H.-Bk. Sr .5 u . 6 100 —
4. . abgest . 97 -25
4 . . Serie 7 u . 8, 13 u 14 102 -
4 . . S. 15u. 16(S. 1711. 18) 102 .50
äifeabgest . 85 —
4. . Kommunal Ser . 1. . . 99 -50
4. . D. Grundcred .Gotha 10Ö10
3% Abt . 3 tt. 4. r .110
3-jsAb. 5n .8cAb .11 826)
4 . .D. H .-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser . 2011. 21.
.31/2Serie 13n. 13a.
4 . .Frankl . Hyp . -Bk
3-j- .
4 . .Fkf . H.-B. Korn, S. 2,
SifeKomm. Ser . 1.
4. . Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
38/4S.44 kilndb . ab 1913,
.31/3.
4. . Hamb . Hvp .-Bank . .
3-jzSer . 1-190 11. 301-330
4. . Mein. H. -Bk. S. 2-15 101 - 101 -50
4. . 5 . rie 10. 1015010150
4. . Serie 17. 103 -50 103 .50
4 . . Serie 18. 106 - - 106 —
31/. abg ., 1905, 1907 . . . 93 - - 93 75
4. . Mltteld .B.-Kr . Grelz 95 50 95 -50
3l/sHyp . kdb . ab 1906 . . — . - 1

101 .50
101 .50

10375
91-

102- -
88  -
88 .-

100 -50

102 50

101 50

102  -
88 . -
88 .-

102 .50

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
äi/sverlosbar.
3i/;unverlosbar.
4. .Prenss .Bd.-Cr.-A.-B.
.3-/«8er . 20, Ser. 23.
3%Ser . 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908—
4. ,Eb. Hyp. Mannheim
31/sverlosbar.
31/aunyerlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk.b.l921(3i/2—.—)
1. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
31/sSer. 2,4 u. 6.
4 . .Westd. Bdcr . (Köln)
Si/jSer. 3 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3-j- .
4. .Korn. Ser.
31/aKom. Ser. 1-3, 8. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
31/aSer. 19 u. 21.
4. .Nassan.Landesbk . .
38/«Llt. D. n. X.
3V«Llt. F, G. H, Kn . I.
3psLtt. M, N,Pu . Q. . . .
3VaLlt. R. Su . T_
3. .Lik 0.

V. K.
101 -5C

92 -60

100-—
94-
90 -50

100 .25
100-
102 20

91 - -
83-

95 -50
103-

95-
102 70

87 -20
101 -
10075

89 -50
102 .50

94-91-
90-
90-
80 - -

L. K.

92*20
100 .'-
9a-

102 -40
100 -
102 -10
8975
84-
98 50
98-50

102 10
103-—
95-

103-
87-

100 -
100-50

89 50
102.50
94-
91-
90-

4. . varmstadt . I 1101 .90 13Vi Wiesbaden. 23 - Y2 -
4 . . Frankfurt . 112 25112 - | 4. ü». 1017010175
4 . . Mannheim . 1105 —1102 50 14 . do. . . .neue . .| - . - I

Lose . v . K. L. K. Lose . V. K. L. K.
Augsburger . .1 — . —I — •— I .'itaKCln -M'.ndencr . . ! - I — »—
Braunschwelger . 424 - 424 - 14 . .MelningerPr .’tmlei1 - . - . - . -
3i/2Ö0thaer Pr . Pfdbf . Il | — . —| — .— | Türkische 400 Frs . 1425- J l — • —

Vekanntmachung, |
über die Bewirtschaftung von Baustoffen.

Für das mir vom Herrn Reichskommissarfür das Wohnungs¬
wesen zur Bewirtschaftung überwiesene Eebwt (Prllomz Hessen-
Nassau und Kreis Wetzlar) regele ich dic Bewirtfcha ung der
Baustoffe mit Gültigkeit vom 1. Januar 1820 folgendermasten.

I. Beschlagnahmeund Bewirtschaftung.
Die durch das Krieasamt Berlin ausgesvro -hene und durch d e

stellv. Grnerallommanbos des XI. und XVIII. A--K. mroiient
lichte Beschlagnahme und Bestandserbebung von Bansto ten̂ vom15. 1. 18 ist n-ack wie vor ni Kraft und ■critrcdt sich«uf
vorhandene» und neu erzeugten Mengen von «ebrannten und
anderen künstlichen Mauersteinen (Form -, Kalksnnb-. schwemm-,
Schlacken- und Zemcntsteme). Hohlsteine. Dachziegeln aller ckit
und Drainrobren . sowie iiisbeionder« auch ans alle Lebmlteme
und ans solche Ziegeleierzeuamste, welche ohne ^"" l. .KohlcnzU'
Weisung mit Rbfallstofsenoder Solz gebrannt oder gevretzt stno.

Die Beschlagnahmehat die Wirkung, dah die Beorderungen
an den von ihr berührten Gegenständen »erboten ist. und Satz
rechtsgeschäitiiche Verfügungen über sie solange nickt ĝ sind, a s
sie nicht durch amtlichen Freigabefchein oder Dring,ichktitvict,ein
für Kleinabgabe belegt sind.

Auster den vorgenannten beichiagnalimten Baustosien inersen
amtlich bewirtschaftet alle Arten von Zement und Kalsi Ferner
siebt mir als Demobilmachungskomimssardas beeilt ber B wilag
nähme und Enteignnva aller , insbesondere «ncb der an . J
brüchen gewonnenen Baustoffe zu.

II. Meldepflicht.
Alle Personen, welche die als beschlagnahmt angeführten

Gegenstände erzeugen, mit ihnen handeln, oder, ohne mrt ivnen
zu handeln, solche lagern, haben monatlich nach dem Stande vom
1. ds. Mts . an die Baustoffbestimfinnasstelle Eastcl. Bahnhof
ltraste 1 auf vorgeschriebcnemFormblatt 1 Hl 7'bne , dcioitdere
Aufforderung spätestens bis zum 5. des Monats ui ciniacher Au- -
kertigung nortofrei Meldung eimureicheii. Die Formblätter md
seitens des Meldepflichtigcn zu beschaffen und von der Blusenbaus-Druckerei in Cassel zu beziehen. Meldevflichtig ist auch, wer
Baustoffe aus Abbruchen in gröberen Mengen d H. be - Back-
steinen über 5006 Stück und bei Daa,siegeln über oist Stitck ge¬
winnt. Jeder Melhevtlichtig« bat ein Lagerbuch zu fuhren , aus
dem die beschlagnahmtenund bewirtschafteten Gegenstände nam
Menge. Gröste und Bcschakfenbeit zu ersehen und Aus dem
Lagerbnch must Zu- und Abgang, der Empfänger und die 2. des
Freigabesclieincs ersichtlich sein. Die Dr >nalichkciEeschkima>mg-siir Kleinabgabe sind aufzubeivahven und ans Anforderung der
BaustoffheschasfungssteNe vorzulcgen.

III. Zuweisung.
Die Klcinabgabc von Baustoksen an Selbstverbraucher für

»ringende Ausbesserungsarbeiten erfolgt durch die ^ ferwerkcoder Händler nur aus Grund von Dringlichkeitsheschcmlaungen.
tu deren Ausstellung nur die siir den Ba 'iort zuständigen ând-ratsämter und bei Stabtgemeinden von über 10 000 Einwohnern
die Gemein de vorst and« oder die von ibnc» Beauftragten sta- tz
Banvolizeibebörden berechtigt sind. An? itsbc
nigungen dürfen für «ine Jnstandsetzungsarbeit nicht mehr abge¬
geben werden als 1000 Stück Backsteine. Bibcrsxhwanze oder
statt dessen 100 Stück Falzziegel oder Soblvfannen . 2000 Drain-
röhren. 300  Kg . Zement und 400 Kg. Kalk.

Die Zuweisung aller Uber die vorgenannten Zabli-n hinaus
geheuden Menge» von beschlagnabinten, und bewirtschaftete» Bau¬
stoffen erfolgt durch Freigabescheine icwells nur für den Mo-
vatsbedarf durch, di« Banstoffbeschassmigsstelle beim Bezlrks-
wohnungskommissar in Cassel, Balmhosstralic 1 lFernsprech-
anschlust 192526). welche zur Ausstellung -von Frelgabescheinen
über alle Arten von Ziegeleierzeuonissen und künstlichen Mauer»
stetnen allein »nständia ist.

’l
Bei den bewirtschafteten Baustoffen erstreckt sich ihr« Zn

ständigkeit iedoch
a) hei Kalk nur auf Baukalk und
b) bei Zement auf die Bangruvven 2 und 6 der Bekannt¬

machung des Reichswirtschaftsministers vom 29. 1. 20n/2. Nr. 1026.
IV. Freigabevcrfahrcn:

Anträae ans Baustoifreigabe sind in Zukunft an di« sür den
Bauart zuständige Baiigenehmiaungsbehörde (Landratsamt oder
selbständige stadt. Bauvolizetbehorüe) zu richten, welche jede erfor¬
derliche Auskunft über den Gang des Freigabevcriahrens erteilt
und die vorgeschriebenen' Formblätter ausgibt . Die Baugsnek-
»ngungsbehörden lind von mir beauiiragt, alle Gesuche ans ihre
Dringlichkeit und die Art der Bauaussiihrung hin zu vriisen und
sie «bziilelmcn. wenn sie den gegebenen Richtlinien nicht ent¬
sprechen. Unmittelbar an die Ilaustoiib-eschasfungsstelle Cassel
unter Umgebuna der örtlichen Baugenehmigungsbebörde gerichtete
Anträge in Freisabeaugelegenbeiten sind in Zukunft vollkommen
zwecklos und führen nur zu Verzögerungen. Das gleiche gilt für
persönlich« Vorstellungen bei der vorgenannten Stell«.

V. Ungültigkeitserklärung von Freigabescheine»:
Am 15. 1. 1920 verlieren alle seitens der Baustofs-

beschasfungsstelle Casicl oder der Ziegelbeniirtschaftungsstelle
Frankfurt vor dem 1. 1. 1920 ausgestellten Freigabescheine über
Ziegeleierzeiignisfe und künstliche Mauersteine anderer Art ihre
Gültigkeit. Soweit die Lieferung der freigegebenen Mengen bis
zu diesem Zeitpunkte nickst erfolgt ist, muh di« Freigabe der
Restmengen iciiens der Bauherrn unter Vorlage des alten arei-
gabelcheine? bei der Banstofsheschaffungsstelleerneut beantragt
,verden. Vom 15. 1. 1920 ab dürfen Lieferunaen vorgenannter
Baustoffe nur noch auf Grund der neuen seitens der Baustosi-
beschaffungsstelle Casiel auf dem roten Formblatt III ausgestell¬
ten Freigabescheine erfolgen.

VI. Aushebung der ZiegeieibewlrtschastsltelleFrankfurt:
Die ZieaelbewirtschastungsstcllcFrankfurt bat am 1. 1. 1920

ihre Tätigkeit für mein Bemirtschaitungsgebieteingestellt.
Casiel, den 1. Januar 1920.
Der Regierungs-Präsident. Bczirksw-chnnngskommisiar.

gez. Svrinaorum.

Vorstehende Bekanntmachung gilt van heute an auch in dem
von französischen und amerikanischen Truppen besetzten Teile des
Regierungsbezirks Wiesbaden, wo dies bisher noch nicht der Fall

Wiesbaden, den 12. Avril 1920.
Der Regierungspräsident. I . V. a«z. P i e ff e r v o n Sa l o m o n.

Wird öerösfentlickt.
Wiesbaden, den 1. Mai 1920.

Der Polizei-Direktor. I. B.: Krause. ,S54

Freigegebenc und antike Möbel, Gemälde neu und alt . Perser.
Smorua und and. Teppiche. Dekorationsgegenstände, Porzellane
und Kristalle. Vorhänge. Port .. Tischdecken, Bett - und TiichwäWe.
Federbetten usw. kaust geg. Hobe» Preis E. Klapper. Friedrich-
stratze 55. Telek. 1627._ (6'5>

iGrabörnkrrm!- und Zrieöhofskunstl
g #OBpt81W4fUn<U. »ni
g PtaUr PuPtloBgi | Wiesbaden |

Mcvlasstratzr » *1| f*U»»Wo4M""W

Dis

Nschkisten.Schaukochen
muß bis auf weiteres verlegt werden. Zeit und
Ort der nächsten Vorführnng wird noch bekannt
gemacht. <9M7

BnaluiissWe sür KsAemnimg.
In unser Genosseuschastsregjster Nr. 6 Vorschustvereine. G.

m. n. H. zu Frickhoscn ist heute folgendes eingetragen worden:
Der Rendant Georg Ludwig Lau; ist aus dem Vorstand ausge¬
schieden und an seine Stelle der Rendant Wilhelm Laur in Frick¬
hofen getreten . Bekanntmachungen der Genosienschast erfolge«
nur noch durch die Ortsschelle.

Hadamar , üen 7. Mai 1926.
Amtsgericht, w«

Soolramne
derL« HMWleri
Adelbeidstr. 81. werd. s. einige
Abende abgegeben. Besicht, und
Auskunft daselbst vorm. 12—1.
rrettes Serviersräu'ein

in bürgerliches Restaurant ge¬
sucht. Biebrich a . Rh.. Wies-
bad ener Str aste 15._ T

Tüchtige ttöchin
oder Haushälterin in Villen-
Kausbalt bei gutem Lohn zu
sofort. Eintritt gesucht. Huck,
Biebrich a. Rh. Wiesbadener
Allee 68 (A-doliskiöFel. (*
Zteitz. brav, haurmadch.
(Zwcitniädchen ) gef. Mainzer
Straste 44._T
Uöchmu. Hausmädchen
das etwas nähen kann in kl.
Haushalt nach Köln aes. Näb
Moritzstraste 43. 1 St ._ (*

Zttverl. .
in Billa zu 3 Personen mögl.
sofort gesucht. Hoher Lohn u.
gute Bervfl . Gelegenheit koch,
zu lernen . Adrrsie Wiesbaden.
G-artenstr . 32. Dr . Lösten, s*

Zmn 1- Juni wird siir klein,
herrsch. Villen -Hansb . s2 erw.
Pers .) ein tüchtiges

^lleinmäbchen
od. eins. Stüde gesucht, welches
bürgerlich kochen ». einwecken
kann. Hilste vorh. Hob. Lohn,
gute Behänd l. Frau Dr . Bcrend
Btvbricherstr . 28. Tel. 1462.

KAeinmädchen
das kochen kann zu Ehepaar bei
gut. Lohn ges. Dr. Sandbagr.
Kais. Friebr .-Ring 49. 2. C

Für einen kl. Hansb. (2alte
Herrsch.) werden ein ordenti«

tücht. Mädchen
für die Küche und HauS und
«in ebensolches

Hausmädchen
aus gleich gesucht. Meldungen
zu ieder Zeit Leberberg 3. 2.(*

Fräulein aus guter Familie
sucht sür die Saison zmn sof.
Eintritt Stellnn.g als

od. Saaltochter. Maria Rosen.
Gelsenkirch-n, Viktoriastr.  72.

ReiWlik„Uran"
20 000 Kg., kaust in Franken»
.lablunn. I . Brinkmann. Köln,
Werderstraste 80._ lM.vns

Morgen Dienstag
von JO -2  Uhr wieder

großer

pro Pfund 2.50
an meinem Lager Westbahnhof.

8 . Weis
Ttl . 4247 . U14»
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HAWA
Qresdjmasdjmen

Gediegene Bauart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf

Sofortige Lieferung

GGONFABR1K "AKT.GEI.
HANNOVER - LIN DEN

Nasiaursches Landestheater.
Montag, 10. Mai , abends 7 Uhr. (41. Borst.) Abonnement B.

Jgernes Schuld.
Kammerspiel in 4 Akten von Max Pulver.

König Uterpendragon Rub. Basil Eine Wache Friedrich Prüter
Herzog Gorlois von Cornubie» Ein Page Erich Buscharbt

Walter Zolltn Ein Torwächter Guido Lehrmauu
Jgern « Thila Hummel Erster Ritter Alfred Hummel
Merlin Dr . Paul Gerhards Zweiter Ritter Hans Schäfer
UlfiuS Paul Wicgner Dritter Ritter Franz Bcndhack
Bretiaux Karl Ludwig Diehl Erste Dame Franziska Hild
JouriainS Gustav Albert Zweite Dam« Irma Pfeifer
Loth von Orkanie» HanS RodiuS Dritte Dame Hannt Ncfferdorf
Lnthor Gustav Schwab

Ende g.l» Uhr.
Dienstag , 7 Uhr: M-tame Butterfly. Ab. C. — Mittwoch, 7 Uhr: F-miua.
Ab. A. — Donnerstag, ö Uhr: Oberon Anfg. Ab. — Freitag , 7 Uhr: Judith.
Soudervorst. f. d. chrtstl. Gcwerkfch. — Samstag , 6.80 Uhr: Der Bettel-
pudeut. Ab. B. — Sonntag , 6 Uhr: Der slicgeude Holländer. Ab. D.

Residenz- Theater.
Montag, den 16. Mat 1920. Abends 7.30 Uhr.

Schwarzwalbmädel.
Operette in 8 Akte» von August Ncidhart. Mufik von Leon Jcflel.
In den Hantprollen sind beschäftigt die Damen Emmy EurS, Dora

Hagen, Anni Haißky, Christa WinkcllowSky, Gisela Wurm: die Herren
Eduard Bcitz, OSkar Bugge, F . W. LieSke, Hermann Barndal , Josef Wildt.

Ende 10 Uhr.
Wochenspielplan.  Dienstag , 7.80 Uhr: Bruder Leichtfiuu. —

Mittwoch, 7.80: Das GlückSmädel. — Donnerstag, 8 Uhr: Die Puppe.
7.80 Uhr: Di« FafchiugSfee. — Freitag , 7.80 Uhr: Di« Försterchristl. —
SamStag, 7.80 Uhr: Der Bogelhäudler. — Sonntag , nachm. Di« lustige
Witwe. AbendS: Wiener Blut.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 10. Mai , nachm, von 4—6.80 Uhr: Tanz -Tee im kl. Konzertfaalc.

4 Uhr: Kein Kouzcrt.
Abends 6 Uhr im großen Saale : Drittes Konzert der Mabler -Woche.

Leitung: Herr Earl Schurtcht. Orchester: Städtisches Kurorchester.
Füuste Symphouie für große» Orchester.

Mainzer Stadt -Theater.
Dienstag : Maria Stuart . — Mittwoch: Die Fledermaus. — Donnerstag:
Parfisal. — Freitag : Maria Stuart . — SamStag: Die CsardaSsürstin. —
Sonntag : Parfisal.

Schwalbadier Str . 8, Ecke Rhelnstr . Telefon 6029.

Die sterbende Salome.
Ein Sensationsfilm von packender Wirkung

mit Albert Steinrttck und Carla Ferra.

99

„Seitensprünge“
Lustspiel in 2 Akten.

Was hat er denn ? “
Humoreske in 1 Akt. [1099

Rüdeslieim a. Rh.
Der „ Darmstädter Hof“
- ---- -- Die bekannte Gaststätte . ------ -

Mische SoHtfprtfi.
Dienstag , den n Mat , abends 8 Uhr findet

ftt der Aula deS Lyzeums II am Boseplatz eine

Mitgliederversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Besprechung der bevorstehenden Reichstagswahl.
2. Die Tätigkeit der Bezirksvereine.

Wegen der Wichtigkeit der Beratungen werden unsere
Mitglieder dringend um ihr Erscheinen gebeten.

Die Mitgliedskarten sind am Eingang vorzuzeigen.
1141 Der Vorstand.

MeiWe 3? Simpliciffimus Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF v. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Vom 1. - 15 . Mai.

Art.-Leit,j
WALDEMARKEITEL.

Vortragskünstlerin.

Norbert Stein 6
Der schlagfertige Steggreifdichter.

! ! Gusly! !
Kom. Musikalakt.

Charaktertänzerin.

DJilly Siegler
Der beliebte Humorist u. Conferencier.

Else Im » Georg Gerlsu. Gerne.

Liedersängerin.

Stepp -Tänzer.

in ihren Reifenspielen . I Kom. Akrobaten

Beginn pünktlich 8 Uhr. [721

Madßtm
Einreise unbehindert.

Beschränkter Kurbetrieb Oktober bis April. — Druckschriften.durch die Kurkommission. Bad Ems.
Hauptkurzeit 1. Mai bis 1. Oktober.  I Toitzeioass mit Liditbüd

-- genügt zur Einreise.

fM-1-578'

Die verbreiteten Gerüchte, baßFrl.HMM
entlobt ist, bernben aut Un-
wabrheit, ba untere Verlobung
seit 6 Jahren besteht und nicht
gelöst ist. (»1.1615 <► L

Rendel Schul, |
Hannover.

k. /V ^

Wiesbadener Hof f
e 6 . Mor

Elite - Ball
Moritzstrasse 6 . Moritzstrasse 6.

Täglich ab i KT* 1 «dp « ft  H ^ Sonntags von
Uhr abends Äll 3 Uhr ab. —

---- - -- ff Weine. -------- -- --- -- Kalte Küche. Z

im Taunus
Brückenkopf Kainz

Stahl u.Moorbad-Trink-u.Luftkur
Herzbad-Frauenbad.

• Blutarmut -Rheumatismus -Nervenschwäche»
. Pracht volle Waldungen . ausgedehnte Anlagen.

Gute Verpflegung.
*• . . Auskunft u.Prospekt d.ol,Verkchrtvercln.

emmM*»**• *"**

Sommer-Saison.
Vacuum-Gesichtsmassageapparate
in feinster Ausstattung, bequem für die Reise z. tägl.
Gebräu* , ohne elektr. Strom verwendbar, zu verkaufen.
Hans Krausser , Gesundheitstechnik,

München , Ottostrasse 1b. [B 540

ta &ifdie BoOsnCreOifHciienBanlt
Berlin W . 9 , Voss Str. 6.

Auf Grund des vors* riftsmässig veröffentli* ten Prospektes|
sind

M . 30000000 .—
4“/0ige vom 2. Januar 1930 ab rückzahlbare

Kommunal - Obligationen Serie II
mUndelsiclier

auf Grund des Artikels 74 des PreussisAen Ausführung8'
gesetzes zum BürgerliAen Gesetzbuch vom 20. September 189S
an der Börse zu Berlin zum Handel zugelassen worden. -

Die Obligationen gelangen am 49. d . Mt*, erstmalig mit
100 o/o

zur Notiz und können durch jede Bankfirma oder von un8
direkt bezogen werden.

Berlin , im Mai 1920. (1138

Preii&ifihe BoiteCreJMctManli.
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